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25. Jahrgang ⬧ Nr. 22 ⬧ 31.05.2026 ⬧ Dreifaltigkeitssonntag     Papenberger Str. 14 b  Ruf: 2 47 73 

   

Zum Dreifaltigkeitssonntag: 

Bibelwort: Joh 3, 16-18 ausgelegt 
 
Verloren gehen – das scheint eine tiefe Angst im menschlichen 
Leben zu sein. Aber was heißt das genau? Vielleicht die Ori-
entierung verlieren oder das Gefühl, vergeblich nach Sinn und 
Ziel zu suchen? Vielleicht spielt dabei auch sowas wie Ver-
zweiflung im Blick auf den unausweichlichen Tod eine Rolle? 
Aber sehr viel leichter wird es mit der Zusage vom ewigen Le-
ben auch nicht. Denn schon melden sich die nächsten Fragen: 
Was bitte soll ich mir darunter genau vorstellen? Und wie groß 
muss der Glaube sein, um das wirklich vollständig zu begrei-
fen? Mal angenommen, es geht gar nicht ums Begreifen der 
letzten Dinge. Vielleicht ermutigt der Text viel mehr zum Ver-
trauen, mitten im Leben hier und heute. Vielleicht ergibt sich 
gerade daraus die Erfahrung einer unverlierbaren Liebe, die 
größer ist als der Tod. Glauben heißt dann einfach: Das für 
möglich halten; und staunend entdecken, wie Sinn und Orien-
tierung gerade darin einen verlässlichen Grund und Halt fin-
den. Es geht also nicht um eine Leistung, die uns abverlangt, 
sondern um eine Haltung, die uns zugetraut wird, ausgerichtet 
auf das Licht. Der Rest bleibt Geschenk und Geheimnis. Un-
begreiflich! 

Susanne Brandt 
 
  
 

Gebetsmeinung des Papstes  
für Juni 
 
Für die Werte des Sports 

Wir beten, dass der Sport  
ein Instrument des Friedens, der Begegnung  
und des Dialogs unter den Kulturen  
und Nationen sei und die Werte wie Respekt,  
Solidarität und persönliches Wachstum fördere. 

                                                                       
                                              

 

Zu Fronleichnam: 

Bibelwort: Joh 6, 51-58 ausgelegt 
 
Eine Fronleichnamsprozession hat in vielen Gegenden 
Deutschlands inzwischen für die unbeteiligten Betrachter et-
was Exotisches. Einerseits faszinierend, andererseits unver-
ständlich. Ich befürchte, dass nicht wenige ähnlich reagieren 
würden wie die jüdischen Zuhörer, wenn sie wüssten, womit 
wir da unterwegs sind: Mit dem Leib Christi, nicht mit einer 
Hostie, die uns an das Letzte Abendmahl erinnert, sondern 
real und präsent mit Jesu Leib, den wir in der Eucharistie ver-
zehren. „Da stritten sich die Juden und sagten: Wie kann er 
uns sein Fleisch zu essen geben?“ Ich wäre dankbar für die-
ses Unverständnis, weil es hilft, den eigenen Blick noch einmal 
zu schärfen. Die Größe und die Besonderheit von Jesu Ge-
schenk läuft Gefahr in einer Kommunion-Routine unterzuge-
hen. Doch Jesu Leib zu empfangen darf (und sollte) eine gute 
Gewohnheit, aber nicht Routine sein. Jesus macht im Evan-
gelium deutlich, worum es ihm geht. Drei Dinge sind bei mir 
hängengeblieben. Erstens: Jesus zu empfangen, bedeutet 
schon jetzt eine andere Lebensqualität und verspricht – zwei-
tens – zukünftig ewiges Leben. Und drittens: Ihn zu empfan-
gen, stellt eine unüberbietbare Verbindung mit ihm her. Er in 
mir, und mir näher, als ich mir selbst sein kann. Vielleicht kann 
eine Fronleichnamsprozession den oder die andere für dieses 
Wunder neugierig machen. 

Michael Tillmann 
  
 

Liebe Schwestern und Brüder, 
 
zum vierten Male feiern wir das Fronleichnamsfest in unserer 
Pastoralen Einheit gemeinsam auf dem Alter Markt in Lennep. 
Wir feiern nicht nur mit den Gemeinden unserer beiden Pfar-
reien St. Suitbertus sowie St. Bonaventura und Heilig Kreuz. 
Ich freue mich, dass auch die spanische, polnische und italie-
nische Gemeinde der Internationalen Katholischen Seelsorge 
mit uns zusammen feiern werden. Das ist ein starkes Zeichen, 
dass wir als Katholische Kirche vor Ort zusammengehören 
und gemeinsam unseren Glauben bekennen. Ich freue mich, 
wenn Sie alle, soweit es Ihnen möglich ist, an diesem Fest teil-
nehmen! 

Ihr Pastor Msgr. Thomas Kaster 
 

 
 
 



 

Gottesdienste 
 

Dreifaltigkeitssonntag  
Ex 34, 4b.5-6.8-9 / 2 Kor 13, 11-13 / Joh 3, 16-18 

Kollekte: für die Pfarrgemeinde 
 

Samstag, 30. Mai 
 18.00 h Josef Sonntagvorabendmesse  
 
    

Sonntag, 31. Mai  
 9.00 h Marien Hl. Messe    

 10.30 h Suitbertus Beichtgelegenheit (bis 11.00 h)   
 11.15 h Suitbertus Hochamt  
   Wir beten f. d. Pfarrgemeinde.  

 18.00 h Engelbert Hl. Messe  
 
 

Dienstag, 02. Juni  
 9.00 h Suitbertus Hl. Messe  
 
 

Mittwoch, 03. Juni – Hl. Karl Lwanga u. Gefährten   
 9.00 h Suitbertus Hl. Messe  
    
     

Hochfest Fronleichnam 
Dtn 8, 2-3.14-16a / 1 Kor 10, 16-17 / Joh 6, 51-58 

Kollekte: für die Pfarrgemeinde 

Mittwoch, 03. Juni  
 18.00 h Suitbertus Vorabendmesse zu Fronleichnam 
Donnerstag, 04. Juni  
 10.00 h Alter Markt Hochamt mit Prozession nach  
   St. Bonaventura 
   Anschl. Begegnungsfest     

 

 
Freitag, 05. Juni – St. Bonifatius / Herz-Jesu-Freitag  
 17.00 h Josef Hl. Messe mit sakramentalem Segen     

 19.00 h Marien Hl. Messe mit sakramentalem Segen 
    

 
10. Sonntag im Jahreskreis 

Hos 6, 3-6 / Röm 4, 18-25 / Mt 9, 9-13 
Kollekte: für die Gemeindecaritas 

 

Samstag, 06. Juni 
 18.00 h Josef Sonntagvorabendmesse  
 
    

Sonntag, 07. Juni  
 9.00 h Marien Hl. Messe     

 10.30 h Suitbertus Beichtgelegenheit (bis 11.00 h)   
 11.15 h Suitbertus Hochamt  
   Wir beten f. d. Pfarrgemeinde.  

 18.00 h Engelbert Hl. Messe  
 

 

 

Weitere regelmäßige Gottesdienste, die nicht in der Verantwortung 
der Pfarrei liegen:  

So.   8.00 h (Josef) Hl. Messe nach außerordentlichem röm. Ritus  
So. 12.00 h (Josef) Hl. Messe in polnischer Sprache  
So. 14.00 h (Josef) Hl. Messe in kroatischer Sprache  
So. 16.30 h (Josef) Hl. Messe in italienischer Sprache  
Do. 19.00 h (Josef) Hl. Messe in polnischer Sprache 
 

Termine 
   
    Samstag, 30. Mai 
 9.45 h MOM-Probe (St. Josef)  

    Sonntag, 31. Mai 
 10.30 h (bis 12.30 h) Familienbücherei (St. Josef)  

Montag, 01. Juni 
 10.00 h Tai-Chi (St. Marien)  
 16.30 h Gymnastikgruppe (St. Marien)   

Dienstag, 02. Juni 
 18.15 h Schola-Probe (St. Marien) 
 19.30 h Kirchenchor-Probe (St. Marien) 

Mittwoch, 03. Juni 
 15.00 h  Familienbücherei (St. Josef)  
 15.00 h Seniorenkantorei (St. Suitbertus) 
 19.00 h Kiwi-Probe (St. Engelbert)   

    Samstag, 06. Juni 
 9.45 h MOM-Probe (St. Josef)  
 16.00 h Aktionskreis: Grillen (St. Josef) 

    Sonntag, 07. Juni 
 10.30 h (bis 12.30 h) Familienbücherei (St. Josef)  

 

Für Einzelheiten zu den Veranstaltungen beachten Sie bitte die Programme 
und Aushänge der jeweiligen Gruppierungen! 
 
 
 

Öffnungszeiten unserer Kirchen 
 
 
Täglich sind die Kirchen St. Suitbertus und St. Josef geöffnet, so 
dass Gläubige im Vorraum beten können: 
St. Suitbertus:  9.00 h – 17.00 h  
St. Josef:  9.00 h – 17.00 h 
 
 
 

Aus unserer Gemeinde sind verstorben: 

 

 

 

Herr, lass sie leben in deinem Frieden! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

V.i.S.d.P.: Pfr. Msgr. Thomas Kaster, Wilhelmstr. 20 D, 42853 Remscheid, Tel. 2 47 73 


